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Amts- «ndZntelliäenz-Blatt
Dm LL. Februar L8ZK

Oberamt Nagold.
Amts - Versammlung.

Am Freitag dem  21 . d. Mts .,
Morgens 9 Uhr,

wird eine Amts - Versammlung auf

dem hiesigen Rathhause abgehalien,
wobei folgende Gegenstände verkom¬
men werden:

1) Beralhung und Beschlußnahme
wegen einer neu zu errichtenden
Oberamtsleidkasse.

2) Publikation der Oberanttspfleg-
und Leihkassenrechnungpro 18" /^ .

3) Beralhung wegen Veränderung
der Boten -Zinrichtung aus Veran¬
lassung der Errichtung einer neuen
Post -Erpedition in Altenstaig

und einige minder wichtige Gegen¬
stände.

Die Deputaten haben nach Ziffer
XXIV des festgesezien Turnus zu er¬
scheinen , wegen des Punkts 1 aber
haben sich auch die Orts -Vorsteher
der nicht vertretenen Gemeinden ein-

zufinden.
Den 13 . Februar 1851.

Königliches Oberamt.
Wie bbe link.

Oberamt Nagold.
Nach einer Mtttheilung des Königl.

Obcramts Calw vom 8. d. Mts . be¬

ginn! für Heuer am 11 . Mär ; d. I.

die Prüfung der Skeinhauer , Maurer
»nd Zimmerleure , welche das Meister-
recht nach erster oder zweiter Stufe,
zu erwerben wünschen.

Dreß wird mit dem Anfügen be¬
kannt gemacht, daß die Bewerber vor

dem 1. März sich zu melden und
Erlaubniß zu Erstehung der Prüfung
hier einzuholen haben.

Nagold , den 10 . Februar 1851.
Königliches Oberamt.

_ Wied

Forstamt Altenstaig.
Revier Pfalzgrafenwriler.

Steiubeifuhr - rc. Akkorde.
Der Unterzeichnete wird am

Dienstag dem 13. d. Mts . ,
Vormittags 9 Uhr,

« auf dem Rarhhause dahier
folgende Akkorde abschlie-

1) lieber die Beifuhr von
600 Roßlasten Kalksteine auf die

Kälberbronner Straße,
150 Roßlasten rothe Sandsteine auf

dieselbe,
300 Roßlastcn rothe Sandsteine auf

dre Erzgruber Straße,
100 Roßlasten roihe Sandsteine auf

den Grömbacher Weg,
200 Roßlasten roihe Sandsteine auf

den Jgelsberger Weg,
864 Noßlasten Kalksteine auf den

Durrweiler Bengelbruck -Weg,
100 Roßlasten Kalksteine auf den

Herzogsweiler Dengelbruck-
Weg,

800 Noßlasten harte Sandsteine vom
Pfahlberg auf denBildstöckles-
Weg,

300 Noßlasten Sandsteine auf den
Eschenrieth -Weg und

200 Roßlasten Sandsteine auf den
Findelweg.

2) Ueber das Schlagen und Einwer¬
fen der obigen Steine , so wie
Oeffnen der Gräben und Her¬
stellung der Seitenwege.

Die löblichen Schultdeißenämier wer¬

den gebeten, Vorstehendes gehörig be¬
kannt wachen zu lassen.

Psalzgrafenweiler , den 10 . Feb. 1851.
K . Revierförster Banzhaff.

Gerrchtsnotanat Nagold.
Unlerthalhetm,

Oberamts Nagold.
Abgeanderter Verkaufs-

Termin.
Der in tiefen Blättern ans den 13.

Februar ausgeschriebene
Liegenschafls . Verkauf de-

Zoseph Pfeffer fin¬

det eingetretener Hindernisse wegen
erst am

Donnerstag dem 6. März,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Unrerthalheim
statt , wovon man die Kaufsliebhaber,
so wie die Gläubiger in Kenntniß
seht.

Nagold , den 3 . Februar 1851.
K. Gerichts -Notariat.

Perrenon.

Gerichtsnotariat Nagold.
Bö  si n ge n,

Oberamis Nagold.
Liegenschafts -Verkauf.

In der Gantsache des weiland
Friedr . Hoos  werden am

Freitag dem 28 . Februar,
Vormittags 10 Uhr,

die Hälfte an einer zwei-
, Behausung mit

zwei Wohnungen und
Scheuer nebst Gärtchen,

circa 3 Morgen 3 Viertel Wiesen,
circa 1 Morgen 1Viertel  Aeckcr,
circa 3 Morgen 1 '/z Viertel Wald¬

platz,
Gesammt -Anschlag . . . 640 fl.,

! abermals auf dem Raibhaus in Bö¬

singen zum Verkaufgebracht werden.
Nagold , den 29 . Januar 185t.

Königliches GerichiSnotariat.
P e r e n o n.

Gerichtörwrariat Nagold.
Unterthalbeim.

Liegensckafts -Verkauf.
Aus der Gantmasse des Joseph

Faß nacht , TaglöbnerS , kommen am
Montag dem 24 . Febr . d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
E auf dem Rath«

Haus in Unter-
tdalheim wieder-
holt in öffent¬

lichen Aufstreich:
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Gärtchen,
cirka ^ Morgen Wiesen,
cirka 6 Morgen Aeckcr,
cirka '/g Morgen Reutfeld,



wozu Kaufsliebhaber , auswärtige mit
Vermögens -Zeugnissen versehen , ein¬
geladen werden.

Len 22 . Januar 1851.
K. Gerichtsnotariat.

Perrenon.

Amtsnotariat Altenstaig.
Egenhausen.

Liegenschafts - Verkauf.
In der Gantsache des

Christian Fuchs , Webers von
Egenhausen,

werden oberamtsgerichtlichem Auftrag
zu Folge durch die Unterzeichnete
Stelle am

Donnerstag dem 6. Mär ; d. I .,
Morgens 8 Uhr,
^auf dem Rathhause ;u Egen-
sHausen nachstehende Reali¬
täten zu veräußern gesucht,

G e b ä u:
Die Hälfte an einer zweistöckigen

Behausung mit angebauicm Schopf
bei dem Stauchdrunnen;

Garten:
circa 4 Ruthen beim Haus;

A e ck e r:
2 Morgen 2 Viertel 15 Ruthen;

Wiesen und Mähefeld:
3 Morgen 8 Ruthen;

Wald und Egarten:
2 Viertel 5^ Ruthen,

gemeiuderäthlich angeschlagen zu
514 fl. ,

Indem man die Kauisliebhaber
hiezu einladet , hat man zu bemerken,
daß sich fremde , der Verkaufs -Kom-
missson unbekannte Käufer mit Prä¬
dikats - und Vermögenszeugnissen zu
versehen haben.

Altenstaig , den 3. Februar 1851 . ^
Königl . Amisnotariat.

Wullen . !

Amtsnotauat Wildbcrg.
Scbuldeuliqilivatio » .

In der Gantsache des
Gottlieb Friz,  Kupferschmids

ui Wilsberg,
wird die SchulbenOquidati 'on und die
gesetzlich bannt verbundenen weiteren
Verhandlungen am

Donnerstag dem 6. März d. I .,
Vormittags 8 Uor,

auf demRaihhause zu Wildberg vor-
genommcn , wo ;u die Gläubiger und
Aissonderungs - Berechtigten andurch
vorgelaven werden , um entweder per¬
sönlich oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussschllich kein Anstand vor¬

waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liguidations - Tag¬
fahrt ihre Forderungen durch schrift¬
lichen Rezeß in dem einen wie indem
andern Fall unter Vorlegung der Be¬
weismittel für die Forderungen selbst
sowohl , als für deren etwaigen Vor¬
zugsrechte anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichis -Akien bekannt sind,
durch Bescheid, welcher bald nach der
Liquidation ausgesprochen wird , von
der Masse ausgeschlossen , von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werven , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güierpflegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse bettreten.

Wildberg , den 28 . Januar 1851.
Königliches Amisnotariat.

C. F. Kerker.

Stiftungsverwaltung Horb.
Horb.

Vieh - Verkauf.
Durch die Aufhebung der Selbst¬

verwaltung der allhiesigen Spitalgü¬
ter wird das vorhandene Vieh ent¬
behrlich , und solle dasselbe nach stlf-
tungsrärhlichem Beschluß

Montag den 3 . März d. I . ,
von Morgens 9 Uhr an,

im Spttalhos gegen haare Bezahlung
im Aufstreich verkauft werden . Zu
dieser Verhandlung werden nun Lieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen,
daß zum Verkauf kommen:

5 Pferde im Alter von
5 — 11 Jahren,

1 fetter 4jähr,ger und
2 und '/ 2jährige

Farren,
schönes Rindvieh vom Sim-
merthalerschlag:

15 Kühe und
17 Kalbinen und Kälber.
Den 10 Febr . 1851.

Stiftungsverwaltung.
Untertha lheim,

Oberamls Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

Gegen Andreas Klink,  Bauer,
^ wurde wegen

eingeklagter
Pfand - und

andere Schul¬
den von dem Gemeinderarhc Real-
Erekutlvn erkannt und nachstehende
Pfand - Objekte zum Verkauf aue-
gesezt:

Ein zweistöckigesWohnhaus summt
Scheuer umer einem Dach Millen
im Dorf ; . . . .

Gärten:  AIS -RA
33,9 Ruthen Gras-

garten beim Haus;
Wiesen:

ungefähr « s Morgen Wiesen;
ungefähr 3 Morgen Aecker und

Länder.
Dieser Verkauf wurde auf
Montag den 24 . Februar 1851,

Vormittags 11 Uhr,
auf hiesigem Nathhause anberaumt.

Den 28 . Januar 1851.
Gemeinderach,

Schultheiß Klink.
M ü bl ' '

Gerichts -Bezirks Horb.
Wiederholter Wirthschafts-

Verkauf.
Der in diesem Blatte Nr . 92 , 94

und 96 vorigen Jahrs auf den 9.
Dezbr . v . I . ausgeschriebene Ereku-

tions - Verkauf der
c Wirihschaft zum Adler

in Altheim, diesseitigen
_ Oberamls , welche die

hiesigen Burger Carl und Gregor
Pfeffer  rm Jahr 1847 käuflich an
sich gebracht haben , hat kein günstiges
Resultat erzielt , so wird ein noch¬
maliger unv zwar lczter Erekulionö-
Berkauf vorgenommen

am 24 . Februar d. I .,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Nathhause zu Altheim , wöbe
sich die Liebhaber einfinden wollen,
wo dann die Beoingungen bekannt
gemacht werocn.

Den 27 . Januar 1851.
Schultbeißenamt.

M üller.

O b r f,er sch wando
OderamiS Nagold.

Holzverkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft aus

ihrem Kommunwald Josperg am
Dienstag als am 25 . d. M -,

Vormittags 10 Uhr,
200 Stämme starkes Floß-
und Sägholz schönsterQua-

. lität vom 60ger aufwärts
und 50 Stämme Bauholz . Das Holz
ist gefällt und kann täglich Ungesehen
werden . Die Verkaufs -Bedingungen
werden vor dem Verkauf , welcher»
wann es die Witterung erlaubt , ick
Walde selbst vorgenommen wird , be¬
kannt gemacht werden.

Den 12 . Febr . 1851.
Schultheiß Walj.
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Nebringen,
Oberamts 5̂ errenberg.

Eichen Ninder «- Verkauf.
Am Montag dem 17 . Febr . d . I.

werden in hiesigem Gemein¬
dewalt , im heurigen

_Schlag , etwa 25 Klafter
Rinden — wovon ungefähr die Hälfte
in Glanz Rinden besteht , im Aufstreich
gegen baare Bezahlung verkauft wer-
den . Die Verkaufs -Verhandlung be¬
ginnt Vormittags 11 Uhr auf hiesi¬
gem Rathhause , wo die weiteren Be¬
dingungen bekannt gemacht werden.

Am 12 . Febr . 1851.
Schultheiß Fortenbacher.

E n z t h a l,
Oberamts Nagold.

Haus-
und

Liegenschafts - Verkauf.
Im Wege der Hülfs - Vollstreckung

wird rem Mich . F . Fischer  von
hier , am

Donnerstag dem 6 Mär ; d. I -,
Morgens 9 Uhr,

auf der Gumpelscheuer
befindliches zweistöckiges

und ein Morgen
Acker im Lamm in Gumpelscheuer
verkauft.

Kaufs -Liebhaber werden eingeladen.
Am 4 . Februar 1851.

Schultheiß Erhard.

E n z t b a l,
Oberamts Nagold.

Liegenschaits - Verkauf.
Gegen die Ehefrau des Johannes

Kekvom  Popelthal , hiesigenGemeinde-
^ Bezirks , ist we-

Unterthalherm,
Oberamts Nagold.

Frucht - Verkauf.
Aus der Gantmasse des Joseph

Pfeffer  werden
am Freitag dem 14 . d. M . ,

Vormittags 10 Uhr,
im öffentlichen Aufstreich
um baare Bezahlung

3 Scheffel 1 Simri
Kernen und 4 Scheffel

7 Simri Müblfrucht an den Meist¬
bietenden verkauft , wozu die Liebha¬
ber kingeladea werden.

Den 11 . Februar 1851.
Güterpflcger:

Joseph Steimke.

Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Wiederholter
Mahlmühle - Verkauf.

Die dem Job . H e din g er , Müller
vonWildbad , gehörige und vier käuf¬
lich an sich gebrachte Mablmühle , wie

solche im Amtsblatt Nro . 37
vom 26 . April 1850 be¬
schrieben ist , wird

am Samstag dem 1. Mär ; d. I .,
Mittags 11 Uhr,

im We e der Hilfsvollstreckung zig
Verkauf gebracht werden , wozu mn
Liebbaber mit dem Bemerken auf das
hiesige Nathhaus eingeladcn werden,
daß unbekannte sich mit obrigkeitlichen
Prädikats - und Vermögens -Zeugn .ssen
auszuweisen haben.

Den 28 . Januar 1851.
Schuliheißenamt . Walz.

D gen eingeklagter
Schulden Real-

-AL : erekution er¬
kannt , und wird derselben am

Montag dem 10 . März d. I -,
Vormittags II Uhr,

aus hiesigem Raihhause 3 Viertel
26sz Ruthen Acker am Spielberg im
öff-nitlchen Ausstreich verkauft.

Kaufs -Liebhaber werten eingelaken.
Am 9. Februar 1851.

Schultheiß Erhard.

Nagold.
Steinkohlen

sind wieto -r frisch eingetroffen bei
Gustav Gmclin,

vormals C . S ch w a r z.

Nagold.
Empfehlung.

Feinen Gesund Heils - Kaffee -Extrakt,
so wie verschiedene Sorten Chokolade
auS der Fabrik von Gebrüder Wald-
daur in Stuttgart empfiehlt

Gustav Gmelin,
Nachfolger von C . S  ch warz.

Mindersbach.
Lehrstelle -Gesuch

Für einen Waisenhaus - Zögling
sucht man eine Lehrstelle bei einem
tüchtigen Schuhmacher - Meister . Es
wird ein Lehrgeld von 40 fl . bei
4jähriger Lehrzeit bezahlt , dagegen

könne » l übernimmt der Lehrherr die Pflicht,
kö täglich einsehen und einen Kauf ! ihn gewissenhaftzu unterrichten , über
abschließen mit seine Aufführung zu wachen , und —

Kronenwirtb Weidlc.  als Ersatz für das vierte Lehrjahr
Den 7 . Februar 1851 . ihn mit hinreichender Kleidung für

Sulz  Dorf,
Oberamts Nagold.

Pferd zu verkaufen
Bei Unterzeichnetem steht ein 6jäh-

rtges fehlerfreies Pferd,
»Fuchs,  Wallache zu ver-
Isaufen . L eblaber

die Wanderschaft auszurüflen . Lust-
tragende Meister wollen sich in fran»
kirten Briefen sobald als möglich
wenden an

_ das gemeinschaftl . Amt.
B e s e nfeld,

Oberarms Freudenstadt.
Wiederholter Wirthschafts-

und
Liegeuschatfs -Derkanf.

Da bei der am 21 . vorigen Mo¬
nats stattgehabten Ver¬
kaufsverhandlung des

»ilU!« ^ is.  in den Nummern 1
5 von 1851 die¬

ses Blattes näher beschriebenen Bä-
renwirib Kochschen Gutes in Erz¬
grube kein günstiges Resultat erzielt
wurde , so findet

bis 24 . d. Mts .,
als am Mathias -Feiertage,

ein nochmaliger Berka if im Gasthaus
zur Sonne dabier statt , wozu wir
die Liebhaber wiederholt höflichst ein¬
laben.

Den 1. Febr . 1851.
Michael Fr . Sack mann.
Johann Georg Mast.

Nagold.
Bieuettstocke feil.

Ich habe vier schöne Bienenstöcke,
die jung sind und im schön¬
sten Ertrag stehen , um dil-

s,ligen Preis zu verkaufen.
Die « töcke können unter zwölf aus¬
gelesen , jeden Tag einqesehen und ein
Kauf abgeschlossen werden mit

Bäcker Burkhard «.

Ueberber  g,
Oberamts Nagold.

Zugelaufener Kund.
Ein zugelaufener schwar-

M zer großer Hund mit vier
' "" weißen Füßen , und einem

ledernen Halsband verseben , ist ab-
rubolen bei Friedrich Keppler  gegen
Entschädigung.

Den 11 . Febr . 185 l.
Schultheiß Kübler.

A l l c n st a i g.
Geld auszrrleihen.

Bei dem Unterzeichneten liegen ge¬
gen gesetzliche Sicherheit 180 fl

^ Pflegschaftsgeld Zum Ausleihen
parat.

Den t2 . Februar 1851.
Jakob Kah,  Schuhmacher.

B o n d o r f.
Hopfen feil.

LV« Centner ausgezeichnet
Hopfen hat zu verkaufen

Schulmeister Wern mar.

schönen



Zittau . 28 . Januar . Im Jahre 1841 ward ein
hiesiger sehr achtbarer Kaufmann durch die damalige
Geschäftsstockung genöthigt , seine Zahlungen einzustellen,
und konnte seinen Gläubigern , obgleich er Alles herqab,
nur 80 Prozent gewähren , womit sie sich jedoch sammt-
lich für immer befriedigt erklärten . Vor einigen Tagen
hat nun dieser Ehrenmann , der seit jener Zeit in einem
hiesigen Handlungshause konditiomrte , aus eigenem An^
triebe sein -n überraschten Gläubigern die fehlenden 20

halten . Die Walachin hob ab , schlug auf und meinte
bald darauf mit einer Art Jubel : „ Ein günstiges Zei¬
chen, hier der Herzkönig , dort die Herzdame , eS liegt
bloß die Sieden dazwischen. In sieben Monaten sehen
Sie sich wieder ." Der Ausspruch ging bekanntlich fast
in der angegebenen Zcikfrist in Erfüllung.

Bem ließ sich nun auch herbei die Karten um daS
Schicksal KmethyS zu befragen . Wieder daS alte Ma¬
növer . Dießmal schienen die Karten nicht so günstig zu

Prozent nachgezahlk. Durch Ersparnisse von feinem Ge - ifallen , denn die Alte sprach kopfschüttelnd sinnloses Zeug,
halte und mit Hülfe einer kleinen Erbschaft , die ihnsiendlich aber kam die alte Art Jubel und sie rief : „ Ge-
kürzlich zugefallen , war es ihm gelungen , die zur Nach - r̂cttet , der Tod , das Trcffaß , ist hart an ihn , aber der
Zahlung erforderliche Summe zusammenzubringen . Wir -Herzkönig , dieser Herr Heer ( sie wieß auf Guyon ) kam
glauben um so mehr , eine so rechtschaffene HandlungS - zwischen Beide zu l-egen. Ich will noch einmal ausle-
weise veröffenilichen zu müssen, je seltener leider heutzu - gen. Sie ( Bem ) sind Treffkönig ." Eine neue Taille,
tage dergleichen Fälle Vorkommen. In der lezten Reihe befanden sich Trcffkönig und Pique.

- jkönig ( Kmethy ) neben einander , dann kam ein Siebener
Pest , 13 . Januar . Bem zählte in Ungarn manche und ein Zehner , endlich das ominöse Trcffaß . „ Einer

Verehrerin . Unter diesen war eine in den Annalen der stirbt von Euch Beiden in siebzehn Monaten " , sprach
u»g. Rcvolutionsgeschichte oftmals genannte Dame . Jene die Walachin , aber welcher es ist, vermag ich nicht zu
Dame ist in Südungarn ansässig und Bem war in der sagen ." — Am andern Tage befreite Guyon seinen Ka-
Zeit seines Glückes und Ruhmes mehrmals bei ihr zu meraden Kmethy in einem benachbarten Orte aus der
Gast gewesen. Als er nach der verlorenen Schlacht bei 'Dörrhütte , in die ihn die Walachen gesperrt hatten , sieb-
Temesvar die beschwerliche Flucht nach OrSova antrat, ẑehn Monate später geleitete Kmethy Beins irdische Ue-
sprach er zum Abschied, noch einmal bei seiner Freundin berrcste zum Grabe,
ein. Der Jnsurgentcnchef Kmetby war Tags zuvor mit ! — ^ .
wenigen Begleitern durch dieselbe Ortschaft gekommenj VOlgtzN IN  Tllltzr . )
und blieb bald nach seinem Abzug verschollen. Die Frau Es gibt ein Holz auf Erden,
vom Hause machte Bem , wie den gleichfalls anwesenden Jas me '"' Lenz gesproßt;
Guyon , der eine kleine Truppe kommandlrte , auf diesen DerRab ergrau,p Ko? '
räthselhaften Umstand aufmerksam und ermahnte die ^ sxjnen Stamm schrieb»immer
Krieger , auf ihrem weiteren Marsche Erkundigungen nach Sin nUnd ' Pä - r stch'em
Sem verichwundenen Waffenbruder cinzuholcn . ,Vermaledeite Namen

Während der bezüglichen Debatten stürzten die jüng -^ es Henkers Hand allein,
sten 'zwei Söhne der Dame , Knaben von sieben und Ww einen, Giftbaum wichen
neun Jahren , in die Stube und jubelten : „ Mutter , die ? " Menschen sch-» ihm aus;
Kartenschlagen, , kommt !" Es war dieß eine alte Wa - Verbarg mal sich 7m Graus
lachiN von fast männlicher Statur , schneeweißen Haaren Nun aber steht in Trier
und funkelnden schwarzen Augen . Eine unheimliche Er - Solch Hotz, das ü-btich blüht,
scheinung ! Die Alte schlich hustend herbei und die Frau V°n weiß und rothen Rosen '
vom Hause wollte sie eben höflich , aber entschieden ab- ^ Winter selbst umgküht.
weisen, als Guyon den Wunsch äußerte , eine Probe >h- '
rer Kunst zu sehen.

Die Wache mags nicht hindern — ;
Das Volk kränzt , eh' es graut,
Das Holz, den Freiheiiskindern
Zu Schimpf und Schmach erbaut,
Wohl der Geliebten Namen
Schrieb ihm der Henker ei» ;
Sie stehn in Blnmeurahmen,
AIS sollt ihr Festtag scyn.
Und Ludwig Simon ' s Nam,
Steht oben treu und gut,
Und wer vorüber gehet,
Zieht feierlich den Hut.

Und wenn noch hundert Geßler
Die Stange richten auf:
So herzlich grüßt euch Keiner
Den leeren Hut darauf.

. ' ) Am 7. Januar ward Ludwig Simon , der Abgeordnete von
Die Alte ließ sich Nicht lange bit - Trier zur deutschen Nationalversammlung, zum Tode verurtbeilt. ün»

den uns rangirte ihre schmutzigen, fast farblos geworde - da er im Auslände sich befindet, sein Name ans öffenllichem Markte

«EM -- L " LWU .' MLdSL
ei nen Orakel,pruch hinsichtlich ferner fern en Ga ttin er- kränzt und mit Blumen gssch,»lickt.

K r « «h tpretf

Zrucht-
gattuirz.

l Altenstaiq,
den 12 . Febr . i85l,

! per Scheffcl.

. st. kr. l L. kr. l st. kr. !
Dwkel . alt . - - !-

» neuer 4  SO 4 47 4 40
Kerne » . l - ir — , - 12 IS 11
Rogae « . 8 48 8 30 8 18 10 — , g
Äerjk . ! st — i 7 48 , 7 40, ' 8 — , 7

Frenvenstadt , z Tübingen , S. alw,
den 8 . F -br , 1851 , den 7. Febr . 1851, ! den 8. Febr . 1851,

per Scheffel . f, »er S cheffel. ver Scheffel.
r . I st, kr. ! - , kr.>st. kr. kr. l st. Ir. st. kr. j st. kr. ! st.

4a 4 47 4
kr.,!

-t-

yaber , alt . —̂ — - i— —>
» »erier!

MüHlftucht
Weizen .
Bohnen .
Erbsen ,
Linsten

-l S 12 -
-1 -t 28 ,-
S 24 S - -

- 8 32-

st.
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